
FÜRBITIEN 
Zu Jesus Christus. der den Tod besiegte und neu-
es Leben uns erwarb. wollen wir beten: 

✜ Für unsere Schwestern im Glauben - Gretel
Schmitt, ihre Schwägerin Veronika und Renate
Krause - die Gott aus unserer Mitte zu sich geru-
fen hat: schenke ihnen das unvergängliche Leben
in deinem Reich. (Stille) Herr. erbarme dich. 

A.: Christus. erbarme dich. 
✜ Für alle Verstorbenen: entreiße sie der Macht

des Todes. und laß sie auf immer bei dir geborgen
sein. (Stille) Herr. erbarme dich. 
✜ Für alle. die der irdische Abschied von den Ver-

storbenen niederdrückt: richte sie auf, und tröste
sie durch deine Verheißungen. (Stille) Herr. erbar-
me dich. 
✜ Für unsere Gemeinde: mehre unseren Eifer mit

Dir zur Ehre Gottes zu leben, damit wir mit dir auf-
erstehen zur Fülle des Lebens im Reiche Gottes.
(Stille) Herr. erbarme dich. 
✜ Für alle, die Sterben und Tod verdrängen, sie

mögen deiner Zusage trauen, dass du alle dir vom
Vater Anvertrauten auferwecken wirst. Herr. erbar-
me dich. 

Allmächtiger. ewiger Gott. du hast uns Zukunft und
Hoffnung gegeben. Komm uns mit deinem Erbarmen
entgegen. Darum bitten wir durch Christus. unseren
Herrn. A.: Amen. 
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Requiem für Gretl Schmitt, Schwägerin Veronika
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Es sind drei Verstorbene, für die wir das Requi-
em feiern:
-          Frau Gretl Schmitt und
-          Ihre Schwägerin Veronika 
-          Frau Kunigunde Krause

FRAU GRETEL SCHMITT:
Sie hat nicht für sich selbst gelebt, sondern immer ande-Sie hat nicht für sich selbst gelebt, sondern immer ande-Sie hat nicht für sich selbst gelebt, sondern immer ande-Sie hat nicht für sich selbst gelebt, sondern immer ande-
ren geholfen; ganz selbstverständlich und ohne lange zuren geholfen; ganz selbstverständlich und ohne lange zuren geholfen; ganz selbstverständlich und ohne lange zuren geholfen; ganz selbstverständlich und ohne lange zu
fragen.fragen.fragen.fragen.
Sie hat sich im kirchlichen Gemeindeleben als LektorinSie hat sich im kirchlichen Gemeindeleben als LektorinSie hat sich im kirchlichen Gemeindeleben als LektorinSie hat sich im kirchlichen Gemeindeleben als Lektorin
und Kirchenpflegerin engagiert. Sie war in allen Vereinenund Kirchenpflegerin engagiert. Sie war in allen Vereinenund Kirchenpflegerin engagiert. Sie war in allen Vereinenund Kirchenpflegerin engagiert. Sie war in allen Vereinen
aktiv.aktiv.aktiv.aktiv.
Dabei hat sie sich nicht in den Mittelpunkt gestellt. SieDabei hat sie sich nicht in den Mittelpunkt gestellt. SieDabei hat sie sich nicht in den Mittelpunkt gestellt. SieDabei hat sie sich nicht in den Mittelpunkt gestellt. Sie
hat sich gefreut, wenn sie anderen eine Freude machenhat sich gefreut, wenn sie anderen eine Freude machenhat sich gefreut, wenn sie anderen eine Freude machenhat sich gefreut, wenn sie anderen eine Freude machen
konnte. Zur gleichen Stunde verstarb auch ihre Schwäge-konnte. Zur gleichen Stunde verstarb auch ihre Schwäge-konnte. Zur gleichen Stunde verstarb auch ihre Schwäge-konnte. Zur gleichen Stunde verstarb auch ihre Schwäge-
rin Veronika in Italien.rin Veronika in Italien.rin Veronika in Italien.rin Veronika in Italien.
Gretl ist in den Armen von Georg verstorben. Sie starb inGretl ist in den Armen von Georg verstorben. Sie starb inGretl ist in den Armen von Georg verstorben. Sie starb inGretl ist in den Armen von Georg verstorben. Sie starb in
Alanya, Türkei, im Urlaub an einet Thrombose im Ge-Alanya, Türkei, im Urlaub an einet Thrombose im Ge-Alanya, Türkei, im Urlaub an einet Thrombose im Ge-Alanya, Türkei, im Urlaub an einet Thrombose im Ge-
hihihihirn.

Frau Renate Krause verstarb nach langer, schwererFrau Renate Krause verstarb nach langer, schwererFrau Renate Krause verstarb nach langer, schwererFrau Renate Krause verstarb nach langer, schwerer
Krankheit;Krankheit;Krankheit;Krankheit;
die großen Schmerzen, die sie hatte, wurden durchdie großen Schmerzen, die sie hatte, wurden durchdie großen Schmerzen, die sie hatte, wurden durchdie großen Schmerzen, die sie hatte, wurden durch
stärkste Medikamente gemildert.stärkste Medikamente gemildert.stärkste Medikamente gemildert.stärkste Medikamente gemildert.
Sie ist friedlich eingeschlafen; sie konnte zu Hause ster-Sie ist friedlich eingeschlafen; sie konnte zu Hause ster-Sie ist friedlich eingeschlafen; sie konnte zu Hause ster-Sie ist friedlich eingeschlafen; sie konnte zu Hause ster-
ben; sie war beim Sterben nicht allein. Töchter und Ehe-ben; sie war beim Sterben nicht allein. Töchter und Ehe-ben; sie war beim Sterben nicht allein. Töchter und Ehe-ben; sie war beim Sterben nicht allein. Töchter und Ehe-
mann haben ihr jeden Wunsch erfüllt.mann haben ihr jeden Wunsch erfüllt.mann haben ihr jeden Wunsch erfüllt.mann haben ihr jeden Wunsch erfüllt.
Nach der schweren Krankheit war es eine Erlösung, dassNach der schweren Krankheit war es eine Erlösung, dassNach der schweren Krankheit war es eine Erlösung, dassNach der schweren Krankheit war es eine Erlösung, dass
sie sterben konnte.sie sterben konnte.sie sterben konnte.sie sterben konnte.
Sie dürfen daran glauben:Sie dürfen daran glauben:Sie dürfen daran glauben:Sie dürfen daran glauben:
„sie sieht uns von oben zu“; „sie lebt in unseren Herzen„sie sieht uns von oben zu“; „sie lebt in unseren Herzen„sie sieht uns von oben zu“; „sie lebt in unseren Herzen„sie sieht uns von oben zu“; „sie lebt in unseren Herzen
weiter“ „Gott hat sie zu sich heimgeholt“ Wenn wir mitweiter“ „Gott hat sie zu sich heimgeholt“ Wenn wir mitweiter“ „Gott hat sie zu sich heimgeholt“ Wenn wir mitweiter“ „Gott hat sie zu sich heimgeholt“ Wenn wir mit
ihm und in ihm leben, werden wir einander bei ihm wie-ihm und in ihm leben, werden wir einander bei ihm wie-ihm und in ihm leben, werden wir einander bei ihm wie-ihm und in ihm leben, werden wir einander bei ihm wie-
dersehen und für immer vereint sein.dersehen und für immer vereint sein.dersehen und für immer vereint sein.dersehen und für immer vereint sein.

AnspracheAnspracheAnspracheAnsprache

Mitten wir im Leben sind vom Tod umfangen.Mitten wir im Leben sind vom Tod umfangen.Mitten wir im Leben sind vom Tod umfangen.Mitten wir im Leben sind vom Tod umfangen.
Wer ist der uns Hilfe bringt, dass wir Gnad erlan-Wer ist der uns Hilfe bringt, dass wir Gnad erlan-Wer ist der uns Hilfe bringt, dass wir Gnad erlan-Wer ist der uns Hilfe bringt, dass wir Gnad erlan-
gen?gen?gen?gen?
das bist du Herr alleine.das bist du Herr alleine.das bist du Herr alleine.das bist du Herr alleine.

Selig sind die Toten, die im Herrn sterben, vonSelig sind die Toten, die im Herrn sterben, vonSelig sind die Toten, die im Herrn sterben, vonSelig sind die Toten, die im Herrn sterben, von
jetzt an: ja spricht der Geist, sie sollen ausruhenjetzt an: ja spricht der Geist, sie sollen ausruhenjetzt an: ja spricht der Geist, sie sollen ausruhenjetzt an: ja spricht der Geist, sie sollen ausruhen
von ihren Mühen; denn ihre Werke begleiten sie.von ihren Mühen; denn ihre Werke begleiten sie.von ihren Mühen; denn ihre Werke begleiten sie.von ihren Mühen; denn ihre Werke begleiten sie.

Meine Seele wartt auf den Herrn" Ja er wird Isra-Meine Seele wartt auf den Herrn" Ja er wird Isra-Meine Seele wartt auf den Herrn" Ja er wird Isra-Meine Seele wartt auf den Herrn" Ja er wird Isra-
el erlösen.el erlösen.el erlösen.el erlösen.

Ob wir leben der sterben wir gehören demOb wir leben der sterben wir gehören demOb wir leben der sterben wir gehören demOb wir leben der sterben wir gehören dem
Herrn.Herrn.Herrn.Herrn.
Denn Christus ist gestorben und lebendig ge-Denn Christus ist gestorben und lebendig ge-Denn Christus ist gestorben und lebendig ge-Denn Christus ist gestorben und lebendig ge-
worden, um Herr zu sein über Tote und Leben-worden, um Herr zu sein über Tote und Leben-worden, um Herr zu sein über Tote und Leben-worden, um Herr zu sein über Tote und Leben-
de.de.de.de.

In der Taufe hat uns Gott der Vater Jesus gege-In der Taufe hat uns Gott der Vater Jesus gege-In der Taufe hat uns Gott der Vater Jesus gege-In der Taufe hat uns Gott der Vater Jesus gege-
ben. Wozu? Dass er keinen, die ihm gegebenben. Wozu? Dass er keinen, die ihm gegebenben. Wozu? Dass er keinen, die ihm gegebenben. Wozu? Dass er keinen, die ihm gegeben
sind zugrunde gehen lasse, sondern sie aufer-sind zugrunde gehen lasse, sondern sie aufer-sind zugrunde gehen lasse, sondern sie aufer-sind zugrunde gehen lasse, sondern sie aufer-
wecke am Letzten Tag.wecke am Letzten Tag.wecke am Letzten Tag.wecke am Letzten Tag.

"Denn das ist der Wille meines Vaters, dass alle,"Denn das ist der Wille meines Vaters, dass alle,"Denn das ist der Wille meines Vaters, dass alle,"Denn das ist der Wille meines Vaters, dass alle,
die den Sohn sehen und an ihn glauben, dasdie den Sohn sehen und an ihn glauben, dasdie den Sohn sehen und an ihn glauben, dasdie den Sohn sehen und an ihn glauben, das
ewige Leben haben und ich sie auferwecke amewige Leben haben und ich sie auferwecke amewige Leben haben und ich sie auferwecke amewige Leben haben und ich sie auferwecke am
letzten Tag.letzten Tag.letzten Tag.letzten Tag.

So schmerzlich irdischer Abschied ist, es ist keinSo schmerzlich irdischer Abschied ist, es ist keinSo schmerzlich irdischer Abschied ist, es ist keinSo schmerzlich irdischer Abschied ist, es ist kein
edgültiger, sondern ein zeitlich begrenzter.edgültiger, sondern ein zeitlich begrenzter.edgültiger, sondern ein zeitlich begrenzter.edgültiger, sondern ein zeitlich begrenzter.



Joh 6,37-40

Alles, was der Vater mir gibt, wird
zu mir kommen, und wer zu mir
kommt, den werde ich nicht abwei-
sen;  denn ich bin nicht vom Himmel
herabgekommen, um meinen Willen
zu tun, sondern den Willen dessen,
der mich gesandt hat.  

Es ist aber der Wille dessen, der
mich gesandt hat, dass ich keinen
von denen, die er mir gegeben hat,
zugrunde gehen lasse, sondern dass
ich sie auferwecke am Letzten Tag.  

Denn es ist der Wille meines Va-
ters, dass alle, die den Sohn sehen
und an ihn glauben, das ewige Leben
haben und dass ich sie auferwecke
am Letzten Tag. 


